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Z E I T U N G S G R U P P E

Direktverteilung
an alle erreichbaren Haushalte
am Samstag
• ab 35,- € pro Tausend Exemplare
• Kleinstmengen möglich
• kurzfristige Disposition

und Wiederholungsrabatte auf Anfrage

aktuell-Anzeigenblattbeilage
an alle erreichbaren Haushalte am Mittwoch
• ab 46,- € pro Tausend Exemplare
• Teilbelegungen möglich
• Wiederholungsrabatte auf Anfrage

Tageszeitungs-Beilage
an alle Zeitungsabonnenten
• ab 74,50 € pro Tausend Exemplare
• qualitativ hochwertige Zielgruppe
• beste Beachtungschancen –

Ihre Werbung landet direkt
auf dem Frühstückstisch!

Resthaushalts-Abdeckung –
an alle, die keine Zeitung haben
• ab 50,- € pro Tausend Exemplare
• optimale Ergänzung zur Zeitung
• Verteilung frühmorgens im „aktuell zum Sonntag“

alle Preise zzgl. MwSt.

I n t e r e s s e ?
B E I L A G E N D I S P O S I T I O N

Straubing Landshut
Ilona Gregori Thomas Gedeck
Stefan Mühlbauer Edith Fuchs

Tel. 0 94 21/ 9 40-1 30 Tel. 08 71 / 8 50-1 36
Fax 0 94 21/ 9 40-1 41 Fax 08 71 / 8 50-1 32
E-Mail: dispo@straubinger-tagblatt.de E-Mail: anzeigen@landshuter-zeitung.de

Unsere Außendienstmitarbeiter beraten Sie gerne persönlich oder telefonisch!

Wählen Sie aus

unserem

Verteilangebot!

Der Herr Karl
Falkenfels: Ein-Personen-Stück

Im Theater Hirsch-
berg 1c zeigt sich Gre-
gory Charamsa als „Der
Herr Karl“. Die Vor-
stellung findet am
Samstag, 20. Septem-
ber, 20 Uhr, statt.

„Der Herr Karl“ ist
ein knapp einstündiger
Monolog, zwischen
Theaterstück und Ka-
barett angesiedelt, der
1961 von Helmut Qual-
tinger und Carl Merz
geschrieben wurde. Das
Ein-Personen-Stück ist
zunächst mit Qualtin-
ger als Darsteller für
das österreichische
Fernsehen verfilmt  und
anschließend auf zahl-
reichen Bühnen aufge-
führt worden und sorg-
te in Österreich für hef-
tige Kontroversen. 

Auf den ersten Blick
lässt sich Herr Karl als
„typischer“ Wiener,
„katholisch“ und „frei-
heitsliebend“, ewiger Raunzer, cha-
rakterisieren. Als repräsentativer
Kleinbürger verkörpert er sozusa-
gen die Stimme des Volkes. Äußer-
lich erscheint der Herr Karl als net-
ter, ehrlicher, aber naiver Kerl mit

liebem Blick. Doch nach und nach
erfährt der Zuschauer von dem
Wendehals, der sich hinter dieser
Fassade der Gemütlichkeit verbirgt.
Kartenbestellung unter Telefon
09966/902616.

Jazz mit 17 Flöten und fünf Fl
Haindling: „Four or more flutes“ gastierten im Rahmen vo

(aha) Fünf Flötisten aus vier Län-
dern – Australien, Österreich,
Deutschland und der Schweiz – bil-
den als reine Flötenbesetzung ein
ungewöhnliches und einzigartiges
Jazz-Ensemble. Von der Piccolo- bis
zu der über zwei Meter großen Kon-
trabassflöte sind alle Flötenarten
vertreten. Im Rahmen von „Bluval“,
dem derzeit laufenden Musikfesti-
val, begeisterte diese Formation am
Dienstagabend in der Alten Schule
in Haindling die rund einhundert
Besucher, die die exzellenten Musi-
ker erst nach zwei Zugaben entlie-
ßen.

Das Ensemble „Four or more flu-
tes“, das in unterschiedlicher Beset-
zung und Musikerzahl – daher auch
sein Name – seit 18 Jahren zusam-
men musiziert und sich nun mit sei-
nem „harten Kern“ als Quintett prä-
sentiert, ist in der letzten Zeit außer-
ordentlich erfolgreich und hatte
Auftritte auf zahlreichen Jazzfesti-
vals, unter anderem bei Deutsch-
lands größtem Jazzfestival, den Le-
verkusener Jazztagen, und machte
Radioproduktionen mit dem West-
deutschen und dem Bayerischen
Rundfunk. Die unkonventionelle
Einführung in den Reichtum der Tö-
ne, deren sich das Quintett bedient,
ist eine einzige Hymne an den Atem,

die Luft, welche Mu-
sik erst hörbar macht. 

Die fünf Musiker
zeigen sich überaus
schöpferisch. Sie ho-
len alles heraus, was
in ihren Flöten steckt
– und einiges mehr.
Sie sind Komödianten
und Spaßvögel mit
feinsinnigem und
geistreichem Humor,
aber auch Propheten
und Wahrer der Über-
lieferung. Vieles ist
reine Tonmalerei,
überraschend, erre-
gend. Von spritzigen,
ironischen Kabinetts-
tücken über getrage-
ne, meditative Klänge
ist alles zu hören, bis
zur komplizierten fünfstimmigen
Polyphonie. Da es für fünf Flötisten
eigentlich nur klassische Werke in
der Musikliteratur gibt, komponie-
ren die einzelnen Gruppenmitglie-
der selbst die Titel ihres Repertoires.

Als Kopf der Gruppe fungiert der
aus Australien stammende Charles
Davis, der zusätzlich mit „Captured
Moments“ eine andere, sehr erfolg-
reiche Gruppe der deutschen Jazz-
szene leitet. Norbert Dehmke lebt in
Bregenz und absolvierte sein Studi-
um am Landeskonservatorium Vor-
arlberg. In Zürich beheimatet ist Fe-
lix Hodel. Neben der Jazzmusik be-
treibt auch er Kammermusik in
mehreren Ensembles. 

Stefan Mölkner wohnt in
Konstanz und ist neben „Four or
more flutes“ oft als Kammermusiker
aktiv und außerdem als Musiklehrer
tätig. Das Quintett vervollständigt
Andieh’ Merk aus Ravensburg, ein
musikalisches Multitalent. Seit über
dreißig Jahren ist er schon in der
Jazzszene bekannt und wirkte bei
Theaterproduktionen und Musik-
performances mit.

Bei ihrem Konzert in Haindling
zogen die fünf Spitzenmusiker alle
Register ihres musikalischen Kön-
nens und boten trotz der nicht idea-
len Akustik des Saales Jazz vom
Feinsten. Es war beeindruckend,
wie sie während der einzelnen Stü-
cke immer wieder auf eine andere
Flötenart wechselten und damit völ-
lig neue Klangfarben erzeugten. Je-
der von ihnen erwies sich dabei als
Flötenvirtuose, vor allem bei den
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Pisa – Bach – Pyth
Oberalteich: Kabarett mit Piano Paul
(rn) Der Förderverein Kultur und

Forschung Bogen/Oberalteich bietet
am Samstag, 25. Oktober, um 19.30
Uhr im Oberalteicher Kulturforum
den Besuchern zwei Stunden Spaß
mit dem Kabarettisten „Piano Paul“
unter dem Motto „Pisa – Bach –
Pythagoras“ an, dargeboten von Dr.
Dietrich Paul, alias „Piano Paul“.
Dr. Dietrich Paul, Mathematiker,
Musiker und Kabarettist, greift ein
wirkliches Problem unserer Zeit auf,
unsere Neigung, neueste Technik
gerne zu benutzen, aber die Natur-
wissenschaft in Schule und Öffent-
lichkeit möglichst an den Rand zu
drängen. Dr. Paul packt den Stier
entschlossen bei den Hörnern – be-
kanntlich soll Kabarett ja provozie-
ren und Kunst wehtun – und de-
monstriert, dass unsere Unlust, di-
cke Bretter zu bohren, tatsächlich
ein grandioser Lust-Verlust ist, dass
nichts mehr Spaß macht als pri-
ckelnd brillantes Denken. Kabarett
einmal ganz anders, aber wie immer
bei „Piano Paul“ zwei Stunden Spaß
auf höchstem Niveau. Eine brillante,
treffende, überraschende und
höchst unterhaltsame Kunst der Fu-
ge und Kunst der Formel. Schauen
Sie sich’s an! Dieses Programm ku-
riert beherzt den Zeitgeist und ist
gleichzeitig die amüsanteste und
witzigste Werbung für die verblüf-
fenden Freuden des mathemati-
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